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Satzungen
der

freim ütigen feuerm ehr und deren 
=  Rettungsabteilung -

in

Marburg a. d. Drau.

Name, Sitz, Zweck und M ittel zu dessen Erreichung.
§ I-

D e r  V erein  fü h r t den N am en  „F reiw illige  F e u e r­
w eh r u nd  deren R e ttu n g s a b te ilu n g "  u nd  h a t  seinen 
S itz in  M a rb u rg  an  der D ra u .

§ 2.
Zweck derselben ist: zuverlässige, rasche und  ge­

o rdne te  Hilfe gegen die G efahren  eines S ch aden feu ers 
im  G ebiete der S t a d t  M a rb u rg  u nd  nächsten U m ­
gebung, sowie au sn a h m sw eise  in g rößeren  E n tfe r­
n ungen  zu g ew ähren , so auch P e rso n e n  bei U nfällen  
und  plötzlichen E rkrankungen  an  öffentlichen O rte n



ober außer ih ren  eigentlichen W oh nstä tten  die erste 
Hilfe zu  b ringen , ferner im  M ob ilisie rungsfa lle  H ilfs­
dienste fü r  verw unde te  K rieger zu leisten.

D ie  B estim m ungen  der F euerlösch -O rdnung  fü r 
d a s  H erzog tu m  S te ie rm a rk  vom  23 . J u n i  1886 , 
N r. 19 , haben  sinngem äße A nw endung  zu finden. 
(S ieh e  auch V orschrift der R e ttu n g sa b te ilu n g .)

§ 3.
Z u r  E rreichung  dieses Zweckes so rg t die F e u e r­

w ehr durch stram m e D isz ip lin  u n te r  ihren  au sü b en d en  
M itg liede rn  fü r theoretische u nd  praktische, sowie a ll­
gemeine A u sb ild un g  derselben fü r In s ta n d h a l tu n g  
ih re r G erä te  und  fü r eine größtm ögliche S ch la g ­
fertigkeit; die R e ttu n g s a b te ilu n g  durch A b h a ltu n g  von 
K ursen  ü b er „E rste  H ilfeleistung bei U nglücksfällen" 
und  K ra n k e n -T ra n sp o rte n .

§ 4.
D ie V ere in se in nah m en  bestehen in den B e iträg en  

der unterstützenden M itg liede r, den S u b v e n tio n e n  und  
S p e n d en .

Mitglieder.
§ 5.

D e r  V erein  besteht a u s :
1. A u süb en den  M itg liede rn ,
2 . U nterstützenden M itg lied e rn ,
3. E h ren m itg lied ern .

Erfordernisse zur Aufnahme.
§ 6.

Z u r  A ufnahm e a ls  a u sü b e n d e s  M itg lied  ist 
au ßer der körperlichen E ign un g  erfo rderlich : u nb e­



scholtener R u f, eh renh after C harak te r, M u t, E n t­
schlossenheit und  B esonnenheit.

D ie  A nm eldung  zu r A ufnahm e geschieht beim  
H a u p tm a n n e  und  C hefarzte und  w ird  durch Anschlag 
im F euerw ehr-A nze iger durch m indestens vierzehn 
T ag e  kundgemacht.

Ü ber die A ufnahm e entscheidet der F eu e rw eh r- 
Ausschuß. D em  N ichtaufgenom m enen  steht jedoch der 
R ek u rs  an  die G en era lv ersam m lu n g  offen.

D e r  A ufgenom m ene gelobt durch H andschlag  
dem H a u p tm a n n e  die E in h a ltu n g  der Grundgesetze 
und  D ienstesvorschriften.

D e r F euerw ehr-A usschuß  oder die H a u p tv e r­
sam m lun g  kann die A ufnahm e auch ohne A ngabe 
von G rü n d en  verw eigern .

A ls unterstü tzendes M itg lied  kann  vom  F e u e r- 
wehr-Ausschnsse jed e rin an n  von unbescholtenem  R ufe 
au fgenom m en w erden .

A ls E h ren m itg lied er w erden  von  der H a u p tv e r­
sam m lung  solche M ä n n e r  e rn a n n t, welche sich um  
d a s  I n s t i tu t  der freiw illigen F e u e rw e h r oder der 
R e ttu u g s a b te ilu n g  besondere V erdienste e rw orben  
haben .

Austritt. Ausschluß.

§ 7.
D e r  A u s tr i tt  steht jedem M itg liede  frei, ist jedoch 

dem  H a u p tm a n n e  schriftlich anzuzeigen.
D ie C harge  h a t  den beabsichtigten A u s tr i tt  u n te r  

A ngabe der G rü n d e  dem Feuerw ehr-A usschusse a n ­
zuzeigen, denselben u m  E n th eb u n g  von  der C harge 
zu ersuchen u nd  so lange die m it der C h arge  ü b e r­
nom m enen  Pstichten  au szu ü b en , b is  die E n th ebu ng  
erfo lg t ist.



E in  M itg lied  ist ü b er Äntrcig des F eu erw eh r- 
Ausschusses oder der H au p tv e rsam m lu n g  auszuschließen, 
w enn  es den im  § 6 und  § 8 gestellten A nforderungen  
nicht m ehr entspricht.

Pflichten und Rechte.
§ 8.

Pflichten  eines jeden au sü b en d en  M itg liedes sind 
unentgeltliche, pünktliche und  hingebende D ienstes­
leistung, u nb ed in g ter G ehorsam  gegen die Vorgesetz­
ten int D ienste, genaue E in h a ltu n g  der D ienstes-V or- 
schriften, anständige H a ltu n g  sow ohl in a ls  au ßer D ienst.

W er a ls  C h arge  e rn a n n t w erden  soll, m uß  ge­
p rü fte r  S te ig e r  sein. D ie  R e ttu n g sm itg lie d e r  haben  
sich der P rü fu n g  ü ber erste H ilfeleistung bei Nnglücks- 
fä llen  zu un terziehen  und  außerdem  den alljährlich  
im  H erbste s ta ttfindenden  K u rs  zu besuchen.

§ 9.
G egen V erfügungen  der einzelnen Vorgesetzten 

steht die B e ru fu n g  an  den F euerw ehr-A usschuß  offen.

§ io.
D en  a u sü b en d en  M itg lied e rn  steht d a s  aktive 

u nd  passive, den E hren m itg lied ern  d a s  aktive W a h l­
recht, sowie beiden d a s  S tim m re c h t in der H a u p t­
versam m lun g  nach § 18  zu.

§ H -
D ie  unterstü tzenden M itg lied e r verpflichten sich 

zu einem  jährlichen B e itrag e , haben  in der H a u p t­
v ersam m lun g  b era tend e  S tim m e  und  Z u t r i t t  zu a llen  
V ersam m lu ng en  der F eu e rw e h r und  deren R e ttu n g s -  
ab te ilnng .



Organisierung.
§ 12.

An der Spitze der F eu e rw e h r steht der H a u p t­
m a n n  und  a ls  S te llv e r tre te r  der ran g sä lte s te  Z n g s -  
fü h re r, der R e ttu n g sa b te ilu n g  der C hefarzt.

D ie a u sü b e n d e n  M itg liede r zerfallen nach ih rer 
dienstlichen E ig n u n g  in :  S te ig e r , Spritzen leu te , Schutz- 
und  R e ttu n g s m ä n n e r .

D ie S te ig e r  und  Spritzen leu te  w erden  in R o tten  
m it je einem R o ttfü h re r  eingeteilt.

A u s  den R o tte n  w erden  je nach dem M an n sch a fts ­
stande und  B ed arfe  Z üg e  m it je einem Z u g fü h re r  
gebildet.

F ü r  jeden Z u g  w ird  ein R o ttfü h re r  desselben 
zum  S te llv e r tre te r  des Z u g fü h re rs  e rn a n n t.

D ie  Schntzm anuschaft b ildet einen Z u g  m it einem 
Z u g fü h re r  u nd  einem  R o ttfü h re r  a ls  S te llv e r tre te r .

D ie R e ttu n g s m ä n n e r  bilden eine eigene A bteilung  
m it dem C hefarzte u nd  dem L eiter der R e ltu n g s -  
ab teilung .

D e r  H a u p tm a n n , der C hefarzt, der L eiter der 
R e ttu n g s a b te ilu n g , der S c h riftfü h re r, Kassier und  
Z e u g w a r t  w erden  durch die H a u p tv e rsam m lu n g  auf 
unbestim m te Z e it g ew äh lt und  können ih re s  A m tes 
n u r  durch die H a u p tv e rsam m lu n g  ü b er vorhe rgeg an ­
genen A n tra g  des Feuerw ehr-A usschusses en thoben  
w erden .

D ie W ah l des H a u p tm a n n e s  und  des Z eug- 
w a r te s  (§ 14) bedarf der B estä tig un g  der G em einde­
v e rtre tu n g .

D ie Z u g fü h re r  und  R o ttfü h re r  w erden  vom  
H a u p tm a n n e  e rn a n n t.

§ 13.
D ie n äheren  B estim m ungen  ü ber U n ifo rm ierung  

u nd  A u srü s tu n g , D e p o ts , ü ber die dienstliche E ig-



n un g , A h nd un g  von D ienstvergehen, ü b e r  d a s  V er­
h a lten  beim  B ra n d e , bei Unglücksfällen und  K ranken­
tra n s p o r te n , die B ereitschaften , W achen, Ü bungen  und  
R a p p o rte  w erden  durch die D ienstesvorschristen geregelt.

Feuerwehr-Ausschuß.
§ 14.

D ie V e rw a ltu n g  der F e u e rw e h r obliegt dem 
Fenerw ehr-A usschusse. D erselbe besteht a u s :

dem H a u p tm a n n e ,
dem C hefarzt,
dem L eiter der R e ttu n g s-A b te ilu n g ,
den Z u g fü h re rn  und  S ch riftfü h re r, Kassier und  

Z e u g w a rt.
D em  Ausschüsse steht es frei, diesbezügliche S te l l ­

v e rtre te r  oder w eitere W artschasten  zu w äh len.
D e r  F euerw ehr-A usschuß  ist bei A nw esenheit der 

H ä lfte  seiner M itg lied e r beschlußfähig; sollte bei der 
ersten A usschuß-S itzung  die Beschlußfähigkeit nicht 
erzielt w erden , so ist in n e rh a lb  drei T ag en  eine zweite 
einzuberufen.

D ie  Beschlüsse w erden  m it ab so lu ter S tim m e n ­
m ehrheit gefaßt. D e r  H a u p tm a n n , in dessen A bw esen­
heit sein S te llv e r tre te r , h a t säm tliche Beschlüsse des 
Ausschusses bei der zunächst tagenden  G en e ra lv e r­
sam m lun g  durch den S c h rif tw a r t v e rla u tb a re n  zu 
lassen.

D ie K orrespondenzen  u nd  P ro to k o lle  der F e u e r­
w ehr bedürfen  der U nterschrift des H a u p tm a n n e s  
(des S te llv e r tre te r s )  und  des S c h rif tw a r te s .

§ 15.
D e r  H a u p tm a n n  (dessen S te llv e r tre te r )  ist d a s  

leitende, überw achende u n d  a u s fü h ren d e  O rg a n  des 
Ausschusses.



E r  h a t  d a s  oberste K om m ando  in dienstlichen 
A ngelegenheiten, die B eru fu n g  und L eitung  a lle r  Ver-- 
sam m lungen  und  die V e rtre tu n g  des V ere ines nach 
außen , ü b e rh a u p t alle Geschäfte zu besorgen, die nicht 
dem Feuerw ehr-A usschusse oder der H au p tv e rsam m ­
lu n g  zugewiesen sind.

§ 16.
D em  Feuerw ehr-A usschusse steht z u :
1. D ie R echnungslegung  an  die H a u p tv e rsa m m ­

lu n g  und  gleichzeitig an  die G em eind ev ertre tun g  zu r 
G enehm igung.

2 . D ie A ufnahm e u nd  der A usschluß von  a u s ­
übenden  M itg liedern .

8. D ie  E rlassung  und  A b änd eru ng  der D ienstes­
vorschriften.

4. D ie  A u sü b u n g  des dem  V ereine in G em äß­
heit des m it der G em einde abgeschlossenen V e rtra g e s  
vom  7. M ä rz  1 8 7 4  zustehenden R echtes fü r die S t a d t  
M a rb u rg .

Vermögen des Vereines.
§ 17.

D a s  V erm ögen  des V ere ines besteht a u s  dem 
v orhand enen  I n v e n ta r ,  d an n  den B e iträg en  u n te r ­
stützender M itg lieder, S u b v e n tio n e n  und  freiw illigen 
S p e n d e n .

Hauptversammlung.
§ 18.

Jä h rlic h  im  J ä n n e r  findet die ordentliche H a u p t­
versam m lun g  s ta tt.

A ußerordentliche H au p tv e rsam m lu n g e n  w erden  
einberufen ü ber Beschluß des Feuerw ehr-A usschusses 
oder ü b e r V erlan g en  von  einem  D ritte il  der w ah l- 
und  stim m berechtigten M itg lieder.



D e r H au p tv e rsam m lu n g  stehen z u :
a) P rü fu n g  und  G enehm igung  des vom  F eu erw eh r- 

Ausschusse zu ersta ttendeu  B erich tes ü ber seine 
T ätigkeit und  seine V e rm ö g en s-V erw a ltu n g .

b) D ie W ah l des H a u p tm a n n c s , des C hefarztes, 
des L eite rs  der R e ttu u g sa b te ilu n g , des S c h rif t­
fü h re rs , Kassiers u nd  Z e u g w a rte s .

c) D ie  E rsatzw ahl a u sg e tre te n e r  M itg liede r des 
W ehrausschnsses und  W ah l der R echn un gsrev i­
soren.

d) Beschlußfassung über A b änd eru ng  d erA djustierung .
e) Beschlußfassung ü b er A b änd eru ng  der S ta tu te n ,  

sowie ü b er die a llfä llige  A uflösung  des V ere ines.
f) E ndgiltigen  Beschluß ü b e r vom  F eu e rw eh r-A u s- 

schusse verw eigerte A ufnahm e von  M itg liede rn .

§ 20.

D ie E inb eru fu ng  einer H au p tv e rsa in m lu u g  m uß 
u n te r  Bezeichnung der T a g e so rd n u n g  eine augeinessene 
Z e it v o rh e r den M itg liede rn  schriftlich bekannt ge­
geben w erden .

§  21.

Z u r  Beschlußfassung der H au p tv e rsa in m lu u g  ist 
die H älfte  der au sü b en d en  M itg lied e r erforderlich ; 
ist die genan n te  A nzah l nicht erschienen, so w ird  u n te r  
B ekann tgabe der T a g e so rd n u n g  eine zw eite H a u p t­
v ersam m lun g  einberufen, bei welcher jede A nzah l be­
schlußfähig ist.

Z u r  G iltigkeit eines Beschlusses ü b e r P u n k t a) 
b is  inkl. f) (§ 19) oder einer W ah l ist abso lu te  
S tim m en m eh rh e it genügend, w äh ren d  bei A bstim m ung 
über P u n k t e) eine Z w e id ritte l-M a jo r itä t n o tw en ­
dig ist.



Schlichtung von Streitigkeiten aus dem Vereins­
verhältnisse.

§ 22.
Ü ber dienstliche B eschw erden entscheidet in letzter 

I n s ta n z  der F euerw ehr-A usschuß.
S tre itig ke iten  zwischen der F e u e rw e h r u nd  deren 

R e ttu n g sa b te ilu n g  und  einzelnen M itg lied e rn  derselben 
w erden  durch ein Schiedsgericht entschieden. D ieses 
besteht a u s  zweien von jedem  S tre itte ile  a u s  den 
a u sü b en d en  M itg lied e rn  zu w äh lenden  Schiedsrich tern , 
welche sodann  ih re rse its  ein fün ftes  M itg lied  a ls  
O b m a n n  w äh len . G egen keine von  diesen Entschei­
dungen gibt es eine w eitere B eru fu n g .

§ 2 3 .
D a  die H a n d h ab u n g  der F euerpolizei zu den 

Rechten und  Pflichten  der G em einde gehört, so ge­
schieht die D ienstleistung der freiw illigen F eu e rw eh r 
u nd  deren R e ttu n g s a b te ilu n g  in A u sü b u n g  eines ih r 
von der G em einde e ingeräum ten  Befugnisses.

D ie  F e u e rw eh r ist d ah e r verpflichtet, dem G e­
m eindeam te ü ber die A rt ih re r O rg an is ie ru ng , ü b er 
den S ta n d  der Lösch- u nd  R e ttu n g sreg u is iten , sowie 
ü b e rh a u p t ü b er alle wichtigen Vorkommnisse B ericht 
zu ersta tten .

§ 24 .
I m  F a lle  der A uflösung  der F e u e rw eh r oder 

der R e ttu n g sa b te ilu n g  geht d a s  e tw a v orhand ene  
V erm ögen  derselben sam t den d a ra u f  haftenden  V e r­
bindlichkeiten einschließlich des U nterstü tzuugsfondes 
in die V e rw a ltu n g  der G em eind ev ertre tun g  ü ber, 
welche dasselbe n u r  zu F e u e rw e h r-  und  R e ttu n g s ­
zwecken u nd  im  F a lle  der N eu b ild un g  einer frei­
w illigen F eu e rw e h r oder der R e ttu n g s a b te ilu n g , soweit 
noch v o rh a n d en , a ls  U nterstü tzungsfond  fü r  dieselbe 
zu verw enden  h a t.



Zufolge Erlasses der k. f. steicrm. Statthalterei vom 
6. Mai 1913, Z. 8 1203/1 1913, wird die Umbildung des 
obgedachten Vereines auf Grund der vom Kommando der 
Freiwilligen Feuerwehr und deren Rettungsabteilung in 
Marburg am 10. April 1913 vorgelegten geänderten Statuten 
in Gemäßheit der §§ 6 und 10 des Vereinsgesetzes vom 
15. November 1867, R.-G.-Bl. Nr. 134, nicht untersagt.

S t a d t  r a t  M a r b u r g ,  am 25. Mai 1913.

D er Bü r g e r me i s t e r n
Schmiderer.


